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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Charles Gorgerat, Lausanne

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Ein Besuch in Züri
Hëtzi! Hätzi! Sternhageltunderwätter

nonemol! Chum ischme z'Züri, so mues
me nüühe und wieder nüüfje und sini
Fazzenetli afange z'vernetze, so dasme
sofort totsicher isch, en richtige
Nasekatarrh nid öppenerscht überzcho
nei, en scho z'ha. Me-n-überleitsi dänn:
wo hani d ä jezt här? Chunt das vom

jedem ähnlichen ausländischen Mineralwasser
ebenbürtig;, anzuwenden bei allen katarrhalischen

Erkrankungen der Atmungs- und Harnwege

(Nieren, Blase) ist das

Erhältlich bei allen Mineralwasser-Händlern u. Apothekern
Prospekte durch

WEISSENBURG -MINERALTHERMEN A.-G-, THUN

Züristaub? Aber Züri isch doch e suberi
Stadt, das mues sogar en jede zuegäh,
wo chrüz und kwär dur Strafje und
Gasse schbaziert isch. D'Suberkeit wird
aber nid immer uf beschti Art gwunne.
Woll hätt me die vo Alfers her gi-
brüchliche Chriis-Bese für d'Strafje-
butzete abgschafft und dur Kautschuk-
blätz ersetzt, mit dene me d'Abfäll und
de Staub zämmeschiebe cha ohni si

stark ufzwirble, also en Fortschritt! Dänn
aber mues d'Wüschete uf d'Schufle
bracht und i d'Abfuehrwäge gschafft
wärde, was bsunders bi Wind ganz und
gar upraktisch isch. Wämme derby
bidänkt, was um Mänsche z'morde vo
dr Tächnik alles hät müese motorisiert,
ufs beschti ersunne und bout wärde,
ohni Bidänke wäge de enorme Chöste,
so mues me sich fröge: wär für e Stadt
wie Züri en motorisierte Sfaubsuger, dä
sowyt as me asphaltierti Strafje oder
Bsetzi hät, für die staubfreii Abfuehr vo

Verctiehrsabfälle und Staub, also für
d'Gsundheit der Iwohner dienti, würkli
e uverantwortlichi Usgab? oder ischt
Nid-aschaffig e Zeiche vo churzsich-
tigerChnorzerei? Di entbährlicheStrahe-
wüscher dörfti d'Stadt uf känn Fall brotlos

mache, si wärid für ebe so guet bi-'
zahlti, aber gsünderi Arbet z'verwände.
Warum also uf dä gründlichi Fortschritt
no lang warte? Er chunnt ja doch emal,
das isch gwüfj und isch dänn nid
billiger. Dänn wirdme, wämme z'Züri us-
gstige isch, die suberi Stadt nümme
mit: ,Sternehageldunderwätter' müese
bigrüehe, was eim di mitbrochti beschti
Lune cha gründli verpfusche E- B-

rhühofBuffet
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